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Editorial

Vorweg:
Wir wollen mit euch feiern!
Mit dem Erscheinen der RosaRot Nr. 53 schmeissen wir passend zum Thema eine Paradies-Party.
Alle Infos findet ihr auf dem beigelegten Flyer. Wir freuen uns über euer Kommen!

Zu Beginn der Arbeit an der RosaRot Nr. 53 stand der gewagte Versuch, den Ruf nach Papier
mit nur einem Wort zu versehen: Paradies. Anfänglich begleitet vom Zweifel, ob genügend Texte
und Bilder eintreffen würden, ist das Experiment schlussendlich geglückt. Wir werden in der
nächsten Ausgabe ähnlich verfahren. Wir möchten unseren Autorinnen quasi einen minimalen
Rahmen setzen und uns dann überraschen lassen von der Vielfalt an Beiträgen, die sich in den

Köpfen regen.

Das ist mitunter eine der schönsten Facetten an der Arbeit als RosaRot-Redakteurin: Wir sind

immer wieder angetan von den vielfältigen und gehaltreichen Ergebnissen, die unsere Autorenln-
nen und Gestalterinnen uns zuschicken. In der aktuellen Ausgabe ist dies beispielsweise ein Text

über die Villa Kassandra, ein Knotenpunkt der Frauenbewegung in der Schweiz in den IÇÔOer-

bis in die TÇÇOer-Jahre. Oder ein Essay, der sich mit der Frage des polyamourösen Liebesmodells
im neoliberalen Kontext auseinandersetzt: Reagieren wir nur auf eine verdeckte Anforderung,
wenn unser Lieben flexibler und ungebundener wird oder eröffnet sich eine Möglichkeit, die

eigenen Beziehungen in ungeahnter Weise zu vertiefen - oder ist beides der Fall? Interessant
ist auch die Auseinandersetzung mit einem Sexologen des 19./20. Jahrhunderts und seinen

Begrifflichkeiten: Religion, Geschlecht, Sexualität und Biologie überlagern sich auf problematische
Art und Weise zu einem naturgegebenen Konvolut. Mit welchen Argumenten eine solche
Verzahnung verschiedener Kategorien angegriffen werden kann, zeigt die Autorin pointiert auf.

Literaturbegeisterte kommen ebenfalls auf ihre Kosten: Mary Shelley und ihr Schaffensprozess
eines eigenständigen Monstrums kommen vor, ebenso wie zwei Texte, die in parodistischem und

erweiterten Sinn Bezug auf die Paradieserzählung der Bibel nehmen.

Das Thema Paradies hat auch in der Redaktion Anlass zu vielen Diskussionen gegeben,
angefangen beim Anfang, Adam und Eva, über das Verhältnis des Paradieses zum Feminismus bis

hin zur Frage, ob der Begriff überhaupt noch eine Verwendung finden kann, die über einen
ironisierenden Gebrauch hinausgeht. Das Ergebnis unserer Gespräche ist im Text «Echli glücklich»
zusammengefasst. Im Sinne dieser farbigen Palette freuen wir uns sehr, euch die Ausgabe Nr. 53

zu präsentieren und wünschen euch eine inspirierte feministische Lektüre.

Bedanken möchten wir uns zudem recht herzlich bei unseren tatkräftigen Helferinnen. Explizit
erwähnt sei an dieser Stelle Lisa Walder, die den Ruf nach Papier illustriert hat.

Zum Schluss verabschieden wir uns schweren Herzen von einer Redakteurin, die die letzten vier
Ausgaben der RosaRot wie kaum eine andere mitgestaltet hat: Sarah Wiesendanger verlässt

uns und widmet sich fortan anderen Vorhaben. Wir bedanken uns von Herzen für ihr geschultes
Auge, ihre Einladung mit kulinarischen Höhenflügen, ihren engagierten Einsatz rund ums Layout
und den Druck, kurzum: für ihre sehr wertvolle Arbeit! Wir werden dich vermissen!

Für die neue Ausgabe suchen wir eine grafisch begabte Person, die Lust auf Layout-Arbeiten hat
und sich in einem feministischen Projekt engagieren möchte.

Die Redaktion
Camilla, Helena, Marlen, Michelle, Miriam, Sarah, Seiina und Susanne
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